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Mit Bösendürnbach, Burgfrieden, Ebersbrunn, Hohenwarth, Mühlbach am Manhartsberg, Olbersdorf, 
Ronthal, Zemling sowie den Orten Eggendorf am Walde, Pfaffstetten, Diendorf am Walde und Obernholz
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Auszeichnungen für
Hohenwarther Winzer

Berichte auf den Seiten 6/7

Der Union Tennisverein Mühlbach hat auch in diesem Sommer wieder ein Tenniscamp für Kinder und Jugendliche durchge-
führt, das, wie schon in den Jahren zuvor, vom geprüften Trainer Mag. Zbynek Mlynarik bestens geleitet wurde. Alle Teilneh-
mer erhielten bei der Abschlussveranstaltung eine Urkunde. Foto: UTC Mühlbach
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Die Gemeinde testete e-Bus für Kindergarten
Der e-Mobilität gehört die Zu-
kunft: energieeffizient, leise
und klimafreundlich. Die Ge-
meinde Hohenwarth-Mühlbach
testete im Rahmen der Test-
Aktion „tausche fossil gegen e-
mobil“ der Energie- und Um-
weltagentur NÖ mehrere Tage
einen e-Bus aus.
Das Ziel der LandesInitiative „e-
mobil in Niederösterreich“ ist,
dass bis 2020 50.000 Fahrzeuge
elektrisch unterwegs sind. Der
Kurs stimmt, das zeigen die vie-
len Neuanmeldungen von Elek-
troautos in Niederösterreich. Im
Vergleich zu den anderen Bun-
desländern liegt hier Nieder-
österreich an der Spitze. 
Aktuell führt das Nachhaltige
Beschaffungsservice NÖ der
Energie- und Umweltagentur NÖ
eine gemeinsame Beschaffung
von e-Fahrzeugen für die Dienst-
stellen des Landes NÖ sowie für
die Gemeinden durch. Insgesamt

werden über 100 e-Fahrzeuge
ausgeschrieben. 
Die Energie- und Umweltagentur
NÖ stellt den e-Bus Nissan e-
NV200 aus ihrem eigenen Fuhr-
park den Gemeinden zum Testen
zur Verfügung. „Der e-Bus eignet
sich für vielseitige Anwendungs-
gebiete. Die Frage ist, inwieweit
er sich auch zum Transport der
Kindergartenkinder eignet. „Wir

stellen den nö. Gemeinden gerne
unseren e-Bus zur Verfügung,
damit sie die Praxistauglichkeit
der e-Autos erfahren können“, so
Peter Haftner, Regionsleiter der
Energie- und Umweltagentur im
Weinviertel. E-Autos zeichnen
sich durch leisen,  klimafreundli-
chen Betrieb aus. Zudem sind
Reichweiten von 150 bis 250 km
völlig ausreichend für den tägli-

chen Einsatz in der Gemeinde.
Martina Steininger war vom
Fahrgefühl in dem e-Auto ganz
angetan: „Der Bus fährt sich ru-
hig und leise. Überraschend stark
spürt sich der Antrieb an.“ Bgm.
Mag. Martin Gudenus: „Als Ge-
meinde tragen wir Verantwortung
und wollen unserer Vorbildwir-
kung für unsere Bürgerinnen und
Bürger gerecht werden. Die
zweitägige Testphase hat mich
überzeugt, dass e-Autos mehr als
nur eine Alternative sind, auch
wenn sich der Bus als nicht ganz
so optimal für den Transport der
Kindergartenkinder herausge-
stellt hat. Die Entwicklung schläft
allerdings nicht. Sobald es ein
passendes Modell am Markt gibt,
werden wir mit gutem Beispiel
vorangehen. Mit der Anschaffung
eines Elektroautos nützen wir ja
nicht nur der Umwelt, sondern
wir können auch gleichzeitig Be-
triebskosten sparen.“

Umfrage zum Thema „Wanderungs- und Bleibeverhalten in aus-
gewählten Gemeinden der LEADER-Region Weinviertel-

Manhartsberg“ bei allen Gemeindebürgerinnen und –bürgern im
Alter von 20 bis 35 Jahren

Vor einigen Wochen wurde zum genannten Thema in unserer
Gemeinde ein Fragebogen an alle betroffenen Haushalte ausgeteilt.
Um einen möglichst genauen Einblick in die Probleme und
Wünsche der Betroffenen bezüglich Attraktivität unserer Gemeinde
zu erhalten und damit in der Folge Impulse für die zukünftige
Entwicklung setzen zu können, bitte ich alle, die den Fragebogen
noch nicht ausgefüllt und an das Gemeindeamt zurückgesandt
haben, um ihre Teilnahme.
Allen, die sich bereits an der Befragung beteiligt haben, danke ich
sehr herzlich.
Die Ergebnisse der selbstverständlich anonymen Auswertung wer-
den wir zu gegebener Zeit gerne veröffentlichen.

Ihr Bürgermeister Mag. Martin Gudenus

ELTERN – KIND Treff von 0-3 Jahre
Auf Initiative von Anita Beck und Veronika Schneider-Weiß finden
wieder kreative Zusammenkünfte von Eltern und Kindern zum
gemeinsamen Spielen, Plaudern, Erfahrungsaustausch und vieles
andere mehr im Gemeinde- und Kulturzentrum in Hohenwarth statt:
Wann: 14-tägig mittwochs,
9:00 bis 11:00 Uhr
Termine:
5. und 19. September 
3., 17. und 31. Oktober 
14. und 28. November 
sowie am 12. Dezember 

Wiederherstellung der Kirchenstiege. - Im Juli wurde der Aufgang zur Kirche in Mühlbach saniert.        Fotos: Gemeinde

Bgm. Mag. Martin Gudenus, Kindergartenbuslenkerin Martina Steininger
und  Mag. Peter Haftner (eNu). Foto: Gemeinde Hohenwarth-Mühlbach 
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Amtliche Mitteilungen
Der Gemeinderat / Gemeinde-
vorstand hat beschlossen:

Maßnahmen in der Volksschule:
Auftragsvergabe zur Sanierung
der Eingangsstiegen an die Fa.
Kramer & Fiedler GmbH.,
Maissau,  in der Höhe von €
8.066,62.
Auftragsvergabe zum Tür- und
Fenstertausch an die Fa. Schuster
KG, 3473 Bösendürnbach, in der
Höhe von € 2.314,13.
Freigabe Aufschließungszonen:
Die teilweise Freigabe der Auf-
schließungszone Bauland Wohn-
gebiet am östlichen Ortsrand von
Hohenwarth und die gänzliche
Freigabe der Aufschließungszone
Bauland Betriebsgebiet in
Mühlbach werden verordnet.

Anschaffungen/Auftragsverga-
ben:
IT-Struktur und Datenschutz-
begleitung zur Umsetzung der
gesetzlichen Bestimmungen der
DSGVO an die Fa. Gemdat,
Korneuburg, zum Preis von €
2.198,40 und monatlich € 165,60
für laufenden Support und die
jährliche Revision.
Neuversetzung Straßenlaterne bei
Haus Nr. 15 in Hohenwarth an die
EVN, Krems, zum Preis von €
5..029,61.
Mulcharbeiten im Gemeindewald
an die Fa. Steinwendner,
Thalheim zum Stundensatz von €
276,00.
Wartung der Drucksteigerungs-
anlage Ebersbrunn an die Fa.
Wilo, Wr. Neudorf zu einer jährli-

chen Servicepauschale von €
412,80.
Schlaglochsanierung Güterweg
Gst.Nr. 3009, KG Hohenwarth,
an die Fa. Vialit, Braunau, zum
Preis von rund € 5.500,00.
Fahrbahnsanierungen: Hohen-
warth Richtung Kindergarten, an
die Fa. Porr, Krems zum Preis
von € 14.303,00
Abwasser-Kanalsanierungen,
Hausanschlüsse im Gemein-
degebeit an die Fa. Porr, Krems,
zum Preis von € 5.412,07
Planungsleistungen (samt Ein-
holung von Genehmigungen und
Förderungen) zur Errichtung der
Wasserversorgungs- und Abwas-
serentsorgungsanlagen für das
neue Siedlungsebiet Hohenwarth
Ost an die Fa. Hydro Ingenieure,

Krems, zum Preis von €
40.638,00.
Baukostenbeitrag für die Versor-
gung der neuen Liegenschaften in
der Siedlung Hohenwarth Ost mit
Telekommunikationsanlagen an
die A1 Telekom Austria AG zum
Preis von € 37.200,00.
Bauplatzverkäufe.
KG Ebersbrunn: Grundstück Nr.
1066/24 im Ausmaß von 839 m²
an Pöhacker Sabine und König
Stefan, 3491 Straß.
KG Ronthal: Grundstück Nr.
308/2 im Ausmaß von 1.000 m²
an Binder Julia und Streithofer
Ulrich, 3751 Missingdorf.
KG Bösendürnbach: Grundstück
Nr. 24/11 im Ausmaß von 1.119
m² an Tomaschofsky Peter,
Diendorf am Kamp.

Wie Sie bereits bei diversen Bür-
gerforen und aus den Gemeinde-
nachrichten erfahren haben, hat
der Gemeinderat unserer Ge-
meinde entschieden, zur besseren
Orientierung Straßenbezeich-
nungen einzuführen und dement-
sprechend die Hausnummerie-
rung umzuändern.
Nachstehende Behörden und
Institutionen werden von der
Gemeinde durch die Übermitt-
lung von Adresslisten (mit
Gegenüberstellung Adresse alt –
Adresse neu) von der Umstellung
informiert: NÖ Landesregierung,
Bezirkshauptmannschaft Holla-
brunn, Finanzamt Hollabrunn,
Bezirksgericht Hollabrunn,
Polizei, Dienststelle Ravelsbach,
S o z i a l v e r s i c h e r u n g s t r ä g e r
(AUVA, PVA, NÖGKK, WGKK,
BVA, SVA, SVB), Kirchenbei-
tragsstelle, Österreichische Post
AG, EVN, Krems, Statistik
Austria, Zentrales Melderegister,
Telekom Austria, Vermessungs-
amt Korneuburg, Rotes Kreuz -
Dienststelle Ziersdorf, Freiwil-
lige Feuerwehren der Gemeinde,
GIP NÖ (Erfassung der Verkehrs-
infrastrukturdaten – auch für
Navigationsbetreiber)
Jedem einzelnen Bürger obliegt
es allerdings, folgende Stellen
über die Adressänderung zu
informieren: Arbeitgeber bzw.

Arbeitnehmer, sonstige Sozial-
versicherungsträger (GKK weite-
rer Bundesländer, Betriebskran-
kenkassen, VA für Eisenbahn und
Bergbau, VA des österr. No-
tariats), KFZ-Zulassungsstelle
(Abänderung des Zulassungs-
scheines unter Vorlage des Ty-
penscheins), Fachärzte, Firmen-
buch, Gewerbeamt, Printmedien
(Zeitungsabonnements), Auto-
fahrerclubs, Lieferanten, Kun-
den, div. Versandhäuser.
In den nächsten Tagen erhält
jeder Haushalt ein Informations-
schreiben, eine Auflistung der
bisherigen und neuen Adresse
seiner Katastralgemeinde und ein
Musterschreiben zur individuel-
len Adressänderung seiner per-
sönlichen Agenden.  Zur besseren
Orientierung übermitteln wir
auch einen Katasterplan mit einer
Übersicht der neuen Straßen-
bezeichnungen. 
Zur Vergabe der neuen Haus-
nummerntafeln werden wir Sie
gesondert informieren. Bitte mer-
ken Sie vor, dass pro Tafel ein
Kostenersatz von € 16,00 einge-
hoben wird.
Wir bedanken uns für Ihr
Verständnis und Mitarbeit bei der
Namensfindung der Straßenbe-
zeichnungen und freuen uns auf
ein künftig übersichtliches Leit-
system in unseren Ortschaften.

Ihre Adresse wird ab 1.1.2019 geändert

,,Gesunde Gemeinde“: Die „Gesunde Gemeinde“ in Niederösterreich ist ein Programm der Initiative „Tut gut!“ der NÖ Landesregierung mit
dem Ziel, die teilnehmenden Gemeinden gesundheitsfördernd zu gestalten und präventive Maßnahmen anzubieten. Der Gemeinderat der
Marktgemeinde Hohenwarth-Mühlbach entschied, an der Aktion  „Gesunde Gemeinde“ teilzunehmen und ein jährliches Rahmenbudget von 
€ 1.300,00 für gesundheitsfördernde Maßnahmen bereit zu stellen. Als Ansprechperson der Gemeinde wurde GR Gerald Grosschopf benannt.

Einen schönen Herbst 
und den Landwirten 

eine ertragreiche
Ernte 

wünscht 
Ihr Bürgermeister 

Mag. Martin Gudenus
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Er heißt Manfred Löschl, ist 23
Jahre jung, Konditormeister und
derzeit im 5 Sterne STOCK-
Resort in Finkenberg, im Zillertal
in Tirol, als stellvertretender
Chef-Patissier tätig. Er ist gebür-
tiger Hohenwarther und seit
einem Jahr beruflich in Tirol (mit
großem Engagement) tätig.  
Im August hat er die Prüfung zum
Schokoladen-Sommelier erfolg-
reich abgelegt. Somit ist er einer
der ersten drei Fachexperten in
Österreich und der Jüngste über-
haupt! 
Doch Manfred Löschl soll die
letzten Wochen und Monate nach
eigenem Erleben schildern:
,,Nach 6 Monaten Vorbereitung
in denen wir in Sensorik,
Marketing, Persönlichkeitstrai-
ning, Geschichte der Schokolade,
Verarbeitung von Schokolade,
Produktkunde, Marktforschung,
Foodpairing mit Schokolade
intensiv durchgearbeitet haben,
mussten wir eine Projektarbeit
erstellen und neues Wissen zu

Schokolade schaffen. In der 3-
tägigen Prüfung wurden wir quer
durch alle Felder getestet. Wir
hatten eine schriftliche Prüfung
und bei Sensorik hatten wir
Schokolade, die leicht verändert
war. In einer Probe war Tonka-
bohne, in einer Fruchtsäure und
in der dritten Mandel, dies mus-
sten wir aus jeweils drei Scho-
koladen herausschmecken. Da-
nach hatten wir noch eine prakti-
sche Prüfung, wobei wir spontan
Schokoladenprodukte wertig be-
schreiben mussten. Zu guter letzt
mussten wir noch unsere Pro-
jektarbeit in einer Präsentation
vorstellen, ich hatte mir das The-
ma ,,Geräucherte Schokolade“
ausgewählt, diese genauestens
erforscht und eine Praline mit der
geräucherten Schokolade ent-
wickelt (siehe Foto oben). Even-
tuell interessiert es die Leser,
dass es neben den doch bekann-
ten Wein-Sommeliers jetzt auch
einen Schokoladen-Sommelier
gibt.“ - Herzlichste Gratulation!

Das diesjährige 22. Schlosskon-
zert am 23. Juni war zwar kein
klassisches Schlosskonzert, sehr
wohl aber dennoch ein voller
Erfolg. Aufgrund des Wetterum-
schwungs wurde das Konzert die-
ses Jahr im Gemeinde- und Kul-
turzentrum veranstaltet.

Neben den Wertungsstücken der
Konzertmusikwertung aus 2017,
stellten die Musiker des Musik-
verein Manhartsberg zahlreiche
Konzertwerke, solistische Stellen
aber auch den einen und anderen
Marsch vor. In bewährter Manier
gab auch die Miniband des MVM

unter der Führung von Kapell-
meister-Stv. Teresa Hofbauer-
Schmidt, vor der Pause eine
Auswahl an Stücken zum Besten. 
Ein Höhepunkt des Abends waren
die Ehrungen von vier aktiven
Mitgliedern. Christian Obritz-
hauser sowie Matthias und Her-
bert Schuster wurden vom Ob-
mann der BAG Hollabrunn, Do-
minik Sommerer, mit der Ehren-
medaille in Silber für ihre lang-
jährige Mitgliedschaft ausge-
zeichnet. Die goldene Dirigen-
tennadel erhielt Kapellmeister
Manfred Liebl für die Erfolge bei
den Konzertwertungen mit dem
MV Manhartsberg.
Der zweite Höhepunkt war die
Übergabe der neuen Vereins-
Poloshirts durch Firma Haus-
technik Lehner (siehe dazu das
Foto auf Seite 11). Präsentiert
von den Musikanten Florian
Böhm und Celine Röhrer konnte
sich das Publikum von den modi-
schen Polo-Shirts überzeugen.

Der gebürtige Hohenwarther Manfred Löschl, 23 Jahre jung, ist bereits Kon-
ditormeister und jetzt auch Schokoladen-Sommelier. Foto: zVg

Die jungen Musikantinnen und Musikanten der Miniband des Musikvereins Manhartsberg. Foto: zVg

Manfred Löschl (23) ist der jüngste
Schokoladen-Sommelier - großartig!

Traditionelles ,,Schlosskonzert“ fand im Kulturzentrum stattOrtsdurchfahrt ist fertig
Das war für die Verkehrsteilneh-
mer ordentlich lästig: Durch Stra-
ßenbaumaßnahmen im benachbar-
ten Straß musste so mancher Kfz-
lenkende Gemeindebewohner eine
,,Irrfahrt“ unternehmen, da die
Umleitungshinweise nicht gerade
ideal angebracht waren. 
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Gelungene ,,Manhartsberger Schlosskonzerte“

Deutscher Weinbaupräsident zu Besuch in Hohenwarth
Am 4. August war der Deutsche
Weinbaupräsident Klaus Schnei-
der zu Gast im Weingut Setzer in
Hohenwarth. Gemeinsam mit
drei weiteren Kollegen aus
Deutschland besuchte er Hans
und Ulrike Setzer zum informel-
len Austausch über Weinbau-
politik, Exportmärkte und den
bevorstehenden Jahrgang 2018
im Weinviertel im Vergleich zu

Deutschland. Klaus Schneider
aus Dirmstein, wurde am 22. Mai
des Vorjahres als damaliger
Präsident des Weinbauverbandes
Pfalz, zum neuen Präsidenten des
Deutschen Weinbauverbandes
gewählt.
Der Präsident und seine Begleiter
fühlten sich im Weingut Setzer
überaus wohl und genossen die
heimischen Tröpferl.

Zu insgesamt 5 Schlosskonzerten
hat alljährlich, so auch 2018, das
Organisationsteam, bestehend
aus der Stadtgemeinde Maissau
und der Marktgemeinde Hohen-
warth-Mühlbach am Manharts-
berg, bzw. der operativen Leitung
von Stadträtin Dir. Michaela
Zellhofer und Mag. Karin
Jaggler, in die Schlösser nach
Maissau, Mühlbach am Man-
hartsberg und Unterdürnbach ein-
geladen.
Begonnen hat der diesjährige
Reigen in Mühlbach am Man-
hartsberg, wo Schlossherr und
Bürgermeister Mag. Martin
Gudenus die vielen musikinteres-
sierten Gäste herzlich willkom-
men hieß. In Vertretung von
Landeshauptfrau Mag. Johanna
Mikl-Leitner überbrachte Land-
tagsabgeordneter Bgm. Richard
Hogl Grußworte und dankte für
die Organisation dieser Konzert-
reihe.
Diesmal gab es Meisterwerke der
Kammermusik von Johann
Sebastian Bach, Ludwig van
Beethoven, Ernst von Dohnanyi,
sowie Franz Schubert zu hören,
dargebracht vom „Kreisler Trio
Wien“.
Das Kreisler Trio Wien besteht

seit 2007 und hat sich dank seiner
charakteristischen Musizierkultur
und exzellenten Qualität zu
einem der hervorragenden öster-
reichischen Kammermusiken-
sembles entwickelt. Der Name ist
eine Hommage an den genialen
österreichischen Geiger und
Komponisten Fritz Kreisler, der
uneingeschränkt von den Musik-
freunden bewundert wird und
dessen musikalisches Erbe an
eine verlorene Epoche im öster-
reichischen kulturellen Leben
erinnert.
Während der Pause wurde zu
Wein und Gebäck eingeladen.

Im Bild von links nach rechts: Günther und Sabine Brandstätter, LAbg.
Richard Hogl, Axel Kircher [Viola], Bojidara Kouzmanova-Vladar [Violine],
Luis Zorita [Violoncello], Bgm. Mag. Martin Gudenus und StR Michaela
Zellhofer. Foto: zVg 

Weinbauobmann Hans Setzer aus Hohenwarth freute sich sehr über den
Besuch des deutschen Weinbaupräsidenten Klaus Schneider, der aus dem
Bundesland Rheinland-Pfalz kommt, wo er mit seiner Familie seit Genera-
tionen Weinbau betreibt. Foto: Ulrike Setzer

Jeden Freitag - von 15-21 Uhr ist PIZZA-Tag,
natürlich auch zum Abholen!
Jeden letzten Samstag im Monat laden wir zum
TEX-MEX-Abend ein!

Wir wünschen schöne
Herbsttage und freuen
uns auf Ihren Besuch!

Familie Lepolt & Team
Neu: Mo u. Di von 7 - 20 Uhr.  -  Mittwoch ist Ruhetag!

Do u. Fr von 7 - 22 Uhr; Sa von 8 - 22 Uhr
Sonn- und Feiertag von 8.30 - 18 Uhr
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Johannes Hofbauer-Schmid, der
junge und tüchtiger Winzer aus
Hohenwarth, wurde mit dem Titel 

„VINEUS Newcomer 
Winzer des Jahres 2018“

ausgezeichnet. Der ,,VINEUS
Wine Culture Award“ zeichnet
jene Personen aus, die durch
ihren Einsatz die österreichische
Weinkultur nachhaltig beleben.
Dies bestätigt den Verdienst und
die Begeisterung für den heimi-
schen Wein ganz besonders.
Zusätzlich wurde sein Roter
Veltliner, eine Hohenwarther Sor-
tenrarität, auf die viele Winzer
besonders stolz sind, mit dem
,,wein.pur-Pionier“ ausgezeich-
net und schaffte damit den Fina-
leinzug der Jungwinzer-Trophy

,,Schlossquadrat“. 
Info zu dieser Jungwinzer-Tro-
phy: Österreichs Winzer, deren
Weine zurzeit nicht nur in Lon-
don sehr hip sind, zählen seit Jah-
ren zu den  besten der Welt. Damit
das so bleibt, ist es wichtig, sich
um den Nachwuchs zu kümmern.
Genau das hat sich der Gastro-
betrieb ,,Schlossquadrat“ (in
Wien-Margarethen) in  Koope-
ration mit dem ,,SALON Öster-
reich Wein“ zur Aufgabe ge-
macht. Im Rahmen der ,,Jung-
winzer-Trophy“ werden heimi-
sche Talente gefördert, die nicht
älter als 30 Jahre alt sind.
Das ist das Jahr von Johannes
Hofbauer-Schmidt! Mit dem Titel 

wein.pur.PIONIER 2018 

ausgezeichnet, holte er sich auch
den begehrten Titel VINEUS ,
wie eingangs berichtet. Dies be-
stätigt den Verdienst und die
Begeisterung der Familie für den
heimischen Wein gebührend.
Klar, dass da auch die ganze
Familie sowie Verena Autherith
(siehe dazu das Foto unten)
besonders stolz sind auf den jun-
gen und tüchtigen Winzer. 
Der Winzer Johannes Hofbauer-
Schmidt wurde mehrfach ausge-
zeichnet. Fotos: Philipp Lipiarski

Großartiger Erfolg für den Winzer Johannes Hofbauer-Schmidt

Am 6.10.: Publikumsweinlese im Weingut Humer!
Zur ,,Publikumsweinlese“, zu der Margit und Andreas Humer aus
Mühlbach schon mehrmals eingeladen hatten, finden sich jedes Jahr
zahlreiche Weinfreunde ein. Es ist ja ein ganz besonderes Erlebnis,
an einer Weinlese mitwirken zu können. Die Winzerin Margit Hu-
mer freut sich schon sehr: ,,Am 6. Oktober um 13 Uhr findet wieder
unsere Publikumsweinlese statt, zu der alle herzlich eingeladen sind.
Wer Lust hat, bei der Weinlese einmal dabei zu sein, kann sich bei
uns melden; Tel.: 02957 / 281 oder per e-Mail unter weingut-
humer@aon.at. Treffpunkt ist beim Heurigenlokal und Am Abend
gibt es einen gemütlichen Ausklang bei einer Jause und Wein.“

Die nächste 

„Gemeindezeitung” 
erscheint voraussichtlich nach dem 15. Dezember 

Hinweise, Fotos und Berichte sind erbeten bis 
spätestens Montag, den 19. November 

Tel.: 02735/3514   |   e-Mail: windpress327@aon.at
Spendenkonto Raiffeisenbank Hohenwarth-Mühlbach: Wer 

der Zeitung eine Spende zukommen lassen möchte, die Daten:
IBAN: AT69 3242 6000 0080 2975

BIC: RLNWATWW426
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Zum „Weinerlebnis in Hohen-
warth“ am 1. September, konnten
11 Weinbaubetriebe zahlreiche

Gäste begrüßen. Viele Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nah-
men an der traditionellen Veran-
staltung teil. Da eine Weingar-
tenbegehung infolge Regenwet-
ters nicht möglich war, informier-
te der NÖ. Weinbaupräsident
Ökonomierat Franz Backknecht
in der Halle des Weingutes Don-
ner über den Weinbau und trug
Geschichten vom Wein vor. Auch
für die kulinarische Verpflegung
war bestens vorgesorgt. Für die
Organisation zeichnete der örtli-
che Weinbauverein unter dem
Obmann Hans Setzer verantwort-
lich.
LAbg. Bgm. Richard Hogl, seine
Vorgängerin ÖkR Marianne
Lembacher, Bgm. Mag. Martin
Gudenus, sowie der Obmann des
Landschaftsparks Schmidatal,
Bgm. von Heldenberg Ing. Peter
Steinbach mit Gattin Christine,
besuchten die Betriebe, unter an-
derem auch den von Kammer-
obmann-Stv. und Gebietsbäuerin
Daniela Hagenbüchl-Schabl. Die
,,Weinerlebnis“-Besucher gratu-
lierten den erfolgreichen Winzer-
innen und Winzern  zu den ausge-
zeichneten Weinen und der gelun-
genen Veranstaltung.

Weingut Schwinner: Wein ist im ,,Salon 18“!
Abermals reiht sich ein Wein vom Weingut von Ing. Martin und
Mirjam Schwinner in die Spitze der österreichischen Weinszene ein.
Voller Stolz konnten sie die Auszeichnung für den Roten Veltliner –
Reserve 2016 entgegennehmen, der in den ,,Salon Österreich Wein
2018“ aufgenommen wurde. Damit zählt er zu den besten Weinen
Österreichs, denn lediglich 270 Weine erhalten diese Auszeichnung. 

In Grafenegg: 140 Weine wurden verkostet
Im Rahmen einer Weindegustation haben am 7.9. 36 Traditions-
weingüter der Weinbaugebiete Wagram, Kamptal, Kremstal und
Traisental im Schloss Grafenegg 140 Weine präsentiert. Es waren
Grüne Veltliner und Rieslinge aus Erster-Lage des Jahrgangs 2017.

Impressum. Herausgeber und Inhaber: „windpress information“ in 3491 Straß im Straßertal 327. - Für
den Inhalt verantwortlich und Anzeigenkontakt: Elfriede Windbrechtinger, 3491 Straß, Tel.: 02735 / 3514. -
Idee, Layout und Gestaltung: „windpress information“ in Straß im Straßertale;
e-mail: windpress327@aon.at | Mitarbeiterin: Helga Himmelbauer in Eggendorf. - Auflage: 1100 Stück. -
Druck: mediadesign, 3730 Burgschleinitz. - Verteilung: Kostenlose Zustellung an jeden Haushalt der
Marktgemeinde Hohenwarth-Mühlbach, in Pfaffstetten, Eggendorf am Walde, in Diendorf am Walde und in
Obernholz. - Erscheinungsweise: Viermal pro Jahr und zwar Mitte März, Mitte Juni, Mitte September und
nach dem 15. Dezember . - Die Herausgabe erfolgt in Kooperation mit der Marktgemeinde Hohenwarth-
Mühlbach; Ansprechpartnerinnen im Gemeindeamt: Amtsleiterin Monika Keusch und Daniela Schallaun.

Reinhold Nowotny, Daniela Hagenbüchl-Schabl, Fritz Hagenbüchl, Christine Steinbach, LAbg. Richard Hogl, Peter
Steinbach, Marianne Lembacher, Bgm. Mag. Martin Gudenus. Foto: zVg

Große Freude bei Mirjam und Martin Schwinner über die Aufnahme ihres
Roten Veltliners Reserve 2016 in den ,,Salon Österreich Wein 2018“. Foto: zVg

,,Weinerlebnis“ in Hohenwarth
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Das Feuerwehrfest der FF-
Mühlbach, das wie jedes Jahr vor
dem Feuerwehrhaus stattfand,
war auch heuer trotz der wüsten-
ähnlichen Temperaturen ein
großer Erfolg für die Freiwillige
Feuerwehr.
Es begann am Freitag mit unse-
ren Steckerlfischen vom Holz-
feuer, die wie jedes Jahr ein
Renner sind und schnell ausver-
kauft waren. Am Samstag ging es
mit dem Seilziehturnier weiter.
Hier hatten die Mühlbacher einen
übermächtigen Gegner aus Klein
Otten aus dem Waldviertel, der
alle in Grund und Boden gezogen
hat und das Turnier ganz überle-
gen gewann.
Den Frauenberwerb gewannen
wieder die Titelverteidiger (die
Vorstadtweiber) aus Mühlbach.
Am Sonntagvormittag Hl. Messe,
zelebriert vom Feuerwehrkuraten
Mag. Jerome Ambarusi, ansch-
ließend wurde zum Mittagstisch
gebeten. Am Nachmittag gab es
das spannende Kistenklettern,
das heuer Kommandant Manfred
Trauner Manfred gewann. Dazu
gleich ein herzliches ,,Danke-
schön“ an die Kamderaden der
Feuerwehr Maissau, die dem süd-

lichen Nachbarn wieder den
Wechsellader zur Verfügung
gestellt hat. Das Fest endete am
Abend mit unserer großen
Verlosung.
Über alle Besucher haben sich
die Aktiven der FF Mühlbach
sehr gefreut. Besonders begrüßt
wurden aber Bgm. Mag. Martin
Gudenus, Landtagsabgeordneter
Richard Hogl, der Bezirksvorsit-
zende der SPÖ Richard Pregler,
der Abschnittskommandant BR
Andreas Schwingel sowie die
UA-Kommandanten aus Mais-
sau, Ravelsbach, Ziersdorf und
Heldenberg.
Der besondere Dank gilt aber den
zahlreichen Helfern die die
Organisatoren auch bei diesem
Fest tatkräftig unterstützt haben.
Goße Freude herrschte natürlich
auch über die zahlreichen Gäste,
die sich beim Fest von der
Feuerwehr Mühlbach verwöhnen
ließen und mit ihrem Besuch die
Wehr so toll unterstützt haben.
Kdt. OBI Manfred Trauner und
sein Team: ,,Das Fest 2018 ist
vorüber, aber wir freuen uns
schon jetzt auf das Fest 2019, das
hoffentlich auch wieder bei schö-
nem Wetter ablaufen wird.“

Ehrentraud Widmayer aus Zemling feierte am 20.7. ihren 80. Geburtstag.
Von der Gemeinde gratulierten Bgm. Mag. Martin Gudenus, Ortsvorsteher
Helmut Schachamayr und GR Erwin Burger. Im Bild: Anton Widmayer,
Erwin Burger, Helmut Schachamayr, Ehrentraud Widmayer, Lieselotte
Krista, Bgm. Mag. Martin Gudenus uns Gertrude Anderle.       Foto: Gemeinde

Eva Kunert, Fritz Göttl, Horst Kunert, Richard Pregler, Horst Miltner, Man-
fred Trauner und Jürgen Flötzer unterhielten sich beim Fest der Feuerwehr
Mühlbach bestens.      Foto: FF Mühlbach

Im Bild links: Hermann Gmeiner aus Ebersbrunn feierte am 30.6. seinen 80. Geburtstag. Im Bild: Josef Maringer, Senioren-Ortsobfrau Marianne Picha, Bgm.
Mag. Martin Gudenus, Leopold Gmeiner, Senioren-Obfrau Lieselotte Krista, Erika Gmeiner. - Hermann Hausdorf aus Hohenwarth, im Bild mit Gattin Herta,
feierte am 13.8. seinen 80. Geburtstag. Von der Gemeinde gratulierten Vizebgm. Leopold Sutter und OV DI. Gerhard Donner herzlichst. - Im Bild ganz rechts:
Berta Jungmayr aus Ebersbrunn feierte am 11.8. ihren 80. Geburtstag. Marianne Picha, Bgm. Mag. Martin Gudenus, Lieselotte Krista, GR Robert Jungmayr,
die Jubilarin Bera Jungmayr und Erna Jungmayr beim Erinnerungsfoto. Fotos: Gemeinde Hohenwarth-Mühlbach

Anna Schuster aus Hohenwarth feierte ihren 80. Geburtstag. Von der Gemeinde gratulierten Bgm. Mag. Martin Gudenus und GGR Margit Humer. Im Bild
von links Bgm. Mag. Martin Gudenus, Obfrau Lieselotte Krista, Anna Schuster, Senioren-Ortsobfrau Christine Trauner,  GR Margit Humer, Walter Schuster.
- Herta Stopfer aus Hohenwarth feierte am 31.8. ihren 80. Geburtstag. Seitens der Gemeinde gratulierten Bgm. Mag. Martin Gudenus, Ortsvorsteher DI.
Gerhard Donner und GR Gerald Grosschopf herzlichst. Im Bild von links DI. Gerhard Donner, Bgm. Mag. Martin Gudenus, Herta Stopfer, Gerald Grosschopf.
- Die Gratulation an Hermine Böck aus Ronthal im Bild ganz rechts: Sie feierte am 28. August ihren 85. Geburtstag. Ortsvorsteher GR Gerhard Nießl und
GGR Dipl. Ing (FH) Jürgen Flötzer übergaben einen Geschenkkorb und gratulierten herzlichst zu ihrem Ehrentag. Fotos: Gemeinde 

Beste Unterhaltung beim Feuerwehrfest!
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Direktor Franz Burger
* 29.8.1892  -  + 20.5.1991 

Im Gedenken an Volksschuldirektor Franz Burger
Nach einer Idee von Hans Windbrechtinger aus dem Straßertal: ,,Als
junger Redakteur lernte ich den damals schon hochbetagten Dir.
Burger kennen, Zwei Büchlein von ihm ,,Die Burg, die Kirche und
das Dorf Zemling” sowie ,,Ein Kirtag auf dem Dorfe” habe ich da-
mals käuflich erworben. Nun, rund 40 Jahre später, setze ich die Idee
um, seine damals erschienenen Büchlein hier erneut zu veröffentli-
chen. Ermöglicht hat mir dies dankenswerter Weise seine Enkelin
Grete Schwetz, die (mit ihrem Mann Michael Priburk) in Zemling 78
wohnhaft ist.  Seine Erzählungen, seine vielen Forschungsarbeiten
sollen nicht verlorengehen. Für die Mitarbeit bedanke ich mich bei
Erwin Burger und bei Mag. Sonja Schmid recht herzlich!”
Ein Hinweis an alle interessierten Leser: Sammeln Sie die viermal
im Jahr erscheinende ,,Gemeindezeitung” oder schneiden Sie ein-
fach diese Seite aus. Neben der Abschrift aus dem reichhaltigen
Schaffen von Dir. Franz Burger gibt es auch zahlreiche andere hei-
matkundliche ,,Schmankerl”, die hier veröffentlicht werden.

Ein Kirtag auf dem Dorfe um die Jahrhundertwende
Zweite Fortsetzung. - Am Montag
führte der Vater gewöhnlich auch
die Mutter aus, und wir Kinder
waren mit dabei. Uns interessier-
te freilich nicht das Gartenkon-
zert, sondern wir begaben uns
bald zu den ,,Standln”. Solche
fanden sich meist zwei ein. So
schauten wir, was es da und dort
Begehrenswertes gab. Ein wenig
Geld gab uns ja der Vater, viel
nicht, und so konnten wir die
ganz billigen Zuckersteine, Lemo-
nischnitten, eine Armbanduhr, die
natürlich nicht ging und Ähnli-
ches kaufen. Ein Stamperl Met
ließen wir uns nicht entgehen.
Wir liefen aus und ein und mach-
ten uns mit Pfeiferln und kleinen
Trompeten bemerkbar.
Nach jedem Musikstück wurde
Beifall geklatscht. Freilich hörten
viele nur mit einem Ohr zu, denn
es wurde lebhaft geplaudert.
Mancher stand auf und schaute
eine Weile den Kegelscheibern zu,

wo der beste Scheiber einen Zie-
genbock oder sonst etwas gewin-
nen konnte.

Trinken, Musik und Tanzen
Burschen führten ihr Mädel zum
Standl und kauften ein Lebku-
chenherz mit einer lieben Auf-
schrift. Da manchmal auch eine
Schießbude da war, gingen ande-
re aufs Preisschießen los. Beim
Gartenkonzert konnte man sich
auch ,,anblasen” lassen und für
ein entsprechendes Trinkgeld ka-
men einige Musikanten zum
Tisch. Immer gab es auch Be-
trunkene, Harmlose und Gewalt-
tätige, die dabei manchmal sehr
in Streit gerieten, sich aber meist
durch Zureden besänftigen ließen
und mit Begeisterung wieder ihre
Lieder sangen. In manchen Orten
wurde am Kirtag auch gerauft,
was aber für Zemling und die
Umgebung eine Seltenheit war.
Wein bestellten die Kamerad-
schaften oder Tischgesellschaften

gemeinsam. Fassbier gab es in
Krügeln und Seideln.
An beiden Tagen begann um acht
Uhr abends der Tanz. Hiezu dien-
te die gänzlich leer gemachte
große Scheune. Auf der Lehm-
tenne wurde die Tanztreppe ver-
legt. In einer Ecke wurde eine
erhöhte Bühne für die Musikanten
zurechtgezimmert. Vor sich hatten
sie ein schräg gestelltes, breites
Bett als Notenpult, das durch Pe-
troleumlampen beleuchtet wurde.
Die Tanzfläche beleuchteten zwei
große von der Decke herabhän-
gende Lampen. Später gab es
Karbidlampen. Die Tische der
Kirtagsbesucher hatten meist
Kerzenbeleuchtung, wo Glasum-
hüllungen das Auslöschen verhin-
derten.

Für Mauerblümchen
gab es die ,,Damenwahl”

Die tanzfreudigen Mädchen stell-
ten sich mit den Armen einge-
hängt auf einer Seite der Tanz-

fläche nach altem Brauch auf,
und wenn der erste Tanz begann,
stürmten die Burschen dorthin,
um sich ihr Mädel als Tänzerin zu
holen. Nach diesem Tanz konnte
er sie zu seinem Tisch oder zum
Tisch führen, wo ihre Angehöri-
gen saßen. Natürlich gab es auch
Tänzerinnen, die nicht sehr be-
gehrt waren, doch war es Sitte,
dass man auch eine nahm, die
einem weniger zusagte. Nach den
Tänzen ging man meistens in der
Tanzrichtung promenieren. Da
hatte gar manche einen Fächer,
um die schwüle Luft etwas zu ver-
treiben. Manchmal wurde ausge-
rufen: ,,Damenwahl!”. Das war
für die Mauerblümchen eine
Gelegenheit, einen Tänzer zu
bekommen. Die Bekleidung war
um die Jahrhundertwende bei der
Weiblichkeit lang (Anmerkung:
Die Röcke bedeckten meist die
Füße bis zu den Knöcheln), im
Gegensatz zur späteren Zeit. Das
Abwechseln während des Tanzens
war üblich, wenn man eben zu
einer gewünschten Tänzerin kom-
men wollte.
Von zwölf bis ein Uhr nachts war
Pause. In der Sonntagnacht ging
man nach Hause essen. Der
Bursche konnte sein Mädel mit-
nehmen. Auch die Musikanten
wurden zum Essen eingeladen.
Hingegen aß alles in der Mon-
tagnacht im Gasthause die übli-
chen Schnitzel. Als Eintritt zahl-
ten die Burschen und Männer je

(Dieses Büchlein ist zwar nicht
datiert, es erschien aber 

im Jahre 1982) 

Ein Wiener
Sommer-
frischler

namens R.
Kralik hat

vor dem
Jahr 1950

dieses schö-
ne Bild vom
Haus Zem-
ling Nr. 40
gemalt. Es

befindet
sich im seit

1960 neu
errichteten

Haus Nr.
40, bewohnt
von der Fa-

milie
Schmid.

Foto: Archiv
Mag. Sonja

Schmid
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einen Gulden. Die Rekruten be-
kamen eine Extratour umsonst.
Für die Männer gab es ein be-
zahltes Männerstückl. Wer ein
bisserl mit dem Geld schmissig
war, konnte gegen Bezahlung
eine Extratour haben. Spaßhal-
ber wurde einmal nach dem
Trompetenstoß ausgerufen: ,,Ex-
tratour für einen Langen, einen
Dicken und einen Dünnen”.

Schön ist so ein Ringelspiel!
Etwas, was uns Kinder besonders
anlockte, war am Eggendorfer
Kirtag das Ringelspiel. In vier
Kutschen gab es 16 Sitzgelegen-
heiten und für uns Buben waren
die 8 Holzpferde begehrenswert.
Man konnte auch eine Freifahrt
gewinnen, wenn man von dem
etwas schwer zu erlangenden
Ständer während der Fahrt durch

starkes Rechtsneigen mit dem
Zeigefinder der rechten Hand
einen der dortigen Ringe errei-
chen konnte. Eine Freifahrt konn-
te man sich auch als Treiber des
Ringelspiels erwerben. Acht gin-
gen da dauernd im Kreise und
jeder tauchte mit ganzer Kraft an
einem der Balken an, und siehe
da, der Mensch als Motor brach-
te das Ringelspiel in Bewegung.
Viele gingen am Dienstag früh
schon zeitlich nach Hause, die
,,Drahrer” aber blieben bis zum
Schluss, bis zum Kirtageingra-
ben. 
Der Kirtag wird ,,eingegraben”

Dies wurde in Eggendorf nach
der Jahrhundertwende noch
durchgeführt. Eine Strohpuppe
wurde am Bachrand in ein seich-
tes Grab glegt, mit Wein noch

überspritzt, angezündet und mit
ein paar Schaufeln Erde bedeckt.
Mit einer Trauerrede und einem
Trauermarsch endete so der
Kirtag.

Es war kein Schlaraffenleben
Nach diesem Kirtagsbericht
könnte man meinen, dass das
Dorfleben früher fast ein Schla-
raffenleben war. So ist es aber
nicht gewesen. Ein Jahr lang hat
man hart gearbeitet und dürftig
gelebt. Am Kirtag aber ließ man
sichs gut gehen und scheute
größere Ausgaben nicht. Früher
bildeten die Bauern, die Klein-
häusler, die Inleute (Anmerkung:
Untermieter, die mit ihrer Familie
in einem Bauernhof wohnten)
und Dienstboten mit den Studier-
ten, mit dem Schullehrer und dem
Pfarrer eine Dorfeinheit. Heute
haben viele kleinere Orte keinen
Pfarrer, keinen Lehrer und keinen
Bürgermeister mehr. Die Kirtage
werden heutzutage in der Sam-
stag-Sonntagnacht abgehalten.
Die Musik ist anders und lauter
durch Verstärkungsanlagen. Dies
hindert die Gesprächsunterhal-
tung. Die Tänze sind modern, und
die ältere Generation fühlt sich
am Tanzplatz nicht mehrt wohl
und bleibt zu Hause. Ich meine,
kein kultureller Fortschritt! 

Fortsetzung folgt

Wie sah damals eine
Musikkapelle aus?

Dir. Franz Burger berichtet
dazu: ,,Die Stärke einer Musik-
kapelle vertrug meistens zehn
bis zwölf Mann, die im ,,Brot-
beruf” fast alle eine landwirt-
schaftliche Tätigkeit ausübten:
2 Flügelhörner, 2 Trompeten, 2
Klarinetten, 2 Bassflügelhör-
ner, 1 Helegon (Anmerkung:
Helikon, auch Helikontuba
genannt, ein Blechblasinstru-
ment, auffällig durch das spi-
ralförmig geschraubte äußeres
Erscheinungsbild) und das
Schlagwerk. Die meisten Musi-
kanten beherrschten ein zwei-
tes Instrument, manche auch
mehrere. Bei der Tanzmusik
kamen die Violinen und die
Bassgeige dazu.”
Die Musikanten waren mit
ihrem Nebenverdienst meist
sehr zufrieden. Manche (gute)
Musikanten kamen weit im
Land herum, manche sogar in
Orte rechtsseitig der Donau
und bis hinauf ins Thayatal,
nach Retz und in die umliegen-
den Orte. Dort spielten sie
nicht nur zu Kirtagen auf, son-
dern auch zu  Ballveranstal-
tungen im Fasching.Hart erarbeitet wurde vor dem Einsatz von Maschinen das tägliche Brot. Im

Bild die Arbeit auf einem Feld bei Zemling mit dem Ochsengespann.

Foto: Archiv Mag. Sonja Schmid
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Wie ihre großen Vorbilder vom
Vortag, kämpften am 24.6. die
334 Mädchen und Burschen beim
Bezirks-Feuerwehrjugendlei-
stungsbewerb 2018 in Untermar-
kersdorf ebenfalls um jede ein-
zelne Sekunde. 
27 Feuerwehrjugendgruppen und 
64 Einzelkämpfer stellten sich
der Herausforderung. Da Mühl-
bach keine eigene Bewerbsgrup-
pe stellen konnte, nahm die
Feuerwehrjugendgruppe mit der
FJ Platt und FJ Unterretzbach an
den Bewerben teil.
Feuerwehrjugendleistungsabzeic
hen in Bronze erhielten Kilian
Nicham und Leonhard Hagen-
büchl; das Feuerwehrjugendlei-
stungsabzeichen in Silber: Niclas
Fitzka und Felix Böhm, wobei
die Gruppe in Silber den 1. Platz
erringen konnte. 
Bewerbsleiter Gerhard Lutzer
und Bezirkssachbearbeiterin für
Feuerwehrjugend Sandra Gra-

feneder bedankten sich bei den
Gäste-Gruppen aus den anderen
Bezirken für die Teilnahme.
Fachwissen der Feuerwehrju-
gend: Alle 12 bis 15-jährigen tre-
ten beim Gruppenbewerb ,,FJLA
- Feuerwehrjugendleistungsbe-
werb" zu jeweils 9 Feuerwehrju-
gendmitgliedern gemeinsam als
Gruppe an. Es gilt eine kurze
Löschleitung vorzubereiten,
Hindernisse zu überwinden, mit
der Kübelspritze zu arbeiten und
verschiedene Knoten und Geräte
müssen beherrscht werden.
Für die 10 und 11-jährigen Mit-
glieder wird eine dem Alter ent-
sprechend einfachere Variante als
Einzelbewerb ,,FJBA - Feuer-
wehrjugendbewerbsabzeichen"
durchgeführt.
UA-Kdt. Horst Kunert: ,,Wir
möchten unseren Jugendlichen
noch einmal recht herzlich zu
diesem tollen Erfolg gratulieren
wir sind stolz auf euch.“

Sinnvoll die Freizeit verbringen: Einige Mitglieder der tüchtigen  Feuer-
wehrjugend aus der Gemeinde, die am Bezirksleistungsbewerb in Untermar-
kersdorf  teilgenommen haben. Foto: FF Mühlbach

Nach der Sommerpause geht es für den Musikverein Manhartsberg, ausge-
stattet mit neuen Vereins-Poloshirts gesponsert von der Firma Haustechnik
Lehner in Ebersbrunn, voller Elan in den musikalischen Herbst. An gleich
zwei Wochenenden im November darf sich der MV Manhartsberg auf Ihren
Besuch freuen. Zum Ersten am 18. November bei der jährlichen Konzer-tmu-
sikwertung der BAG Hollabrunn. Der zweite Termin ist am 24. November:
Musikerball unter dem Motto „Eine Nacht in Tracht“, heuer aber neu im
Gemeinde- und Kulturzentrum Hohenwarth. Wir freuen uns auf zahlreiche
bekannte und neue Gesichter! Foto: MV Manhartsberg

FF Jugend Mühlbach: Erster Platz in Silber

Die kleinste Volksschule des Be-
zirkes, jene aus Mühlbach, wurde
am 24. April in Ziersdorf beim
Sumsi-Cup der Volksschulen 1.
von insgesamt 12 Mannschaften
aus dem Bezirk Hollabrunn und
qualifizierte sich für das Regio-
nalturnier Weinviertel in Groß-
krut am 28. Mai. Beim Regional-
turnier Weinviertel wurde der
ausgezeichnete 7. Platz erreicht.
Thomas Fitzka: ,,Die VS Mühl-
bach hat den Bezirk schon insge-
samt 3 mal gewonnen. Das ist
eine super Leistung, weil wir eine
kleine Schule sind und gerade ein
paar Jungs und Mädchen zusam-
menbringen.“
Das Training leitete die Jugend-
sportunion Lohenberg aus Zem-
ling – Trainer Thomas Fitzka und
Kurt Novotny, die sich riesig
freuten, dass sie die Schule und
vor allem die Kinder so toll
unterstützen konnten.

Beachvolleyballturnier am 16.
Juni in der Gscheinzbach-Arena.
Das Turnier in der Gscheinzbach-
Arena in Zemling hat die Gruppe
„Die Kraft am Sand“ aus Wul-
lersdorf gewonnen, zweiter wur-
den die „ Einidrahrer“ aus Zem-
ling, und dritter die „Owezahrer“

aus Mühlbach (Tennisverein) bei
den Erwachsenen. Bei den Ju-
gendgruppen hat die Gruppe „No
Name“ gewonnen, bei den Kin-
dern gewann die Gruppe „ Bad
Boys“. Mit dabei waren insge-
samt 12 Erwachsenen-Teams, 4
Jugend- und zwei Kindergruppen 
Es war wieder ein gelungenes
Fest! - Der Vorstand von der
Jugend-sportunion Lohenberg
bedankt sich bei allen Gästen,
Spielern und Sponsoren und
beim Arbeitsteam.
Termin: Familienwandertag mit
Rätselralley am 14. Oktober,
Start am Beachvolleyballplatz
Zemling um 9 Uhr.  - Training für
Kinder von 6 -15 Jahren, jeden
Montag ab 17.30 bis 19 Uhr am
Sportplatz Zemling.

Die kleinste Schule holte sich den Cup-Sieg!

MV Manhartsberg dankt und lädt herzlich ein!

Sie waren die Größten: Die Sumsi-
Cupsieger der VS Mühlbach!



Der ,,Töff-Töff Traktorverein
Hohenwarth“ hat das 10-jährige
Bestandsjubiläum zum Anlass
genommen, um gemeinsam mit
der Feuerwehr Hohenwarth eine
Oldtimer-Traktorrundfahrt zu
veranstalten.
Der Einladung folgten über 60(!)
Traktorfahrer und auch Traktor-
fahrerinnen mit ihren Oldtimer-
fahrzeugen. Eine Augenweide für
die zahlreichen Oldtimerfans: Es
waren eine Vielzahl von ver-
schieden Fabrikaten, wie Epple
Buxbaum, Linder, Meili, War-
chalowski, Eicher, Fendt, Massey
Ferguson, Mc Cormik, Volvo,
David Brown, Kramer, Deutz
und natürlich Steyr vom Baujahr
1942 bis 1975 für die zahlreichen
interessierten Gäste  zu sehen.
Die Rundfahrt führte über Ho-
henwarth, Ebersbrunn, Pfaffstet-
ten, Zemling, Mühlbach , Ron-
thal und wieder nach Hohen-
warth zurück.
Nach der Rundfahrt gab es vom
,,Töff-Töff Traktorverein“ Preise
für das durchgeführte Schätzspiel
und von der Feuerwehr Hohen-

warth Pokale für die Traktoren. 
Der ,,Töff-Töff Traktorverein“
Hohenwarth bedankt sich bei den
zahlreichen Traktorfahrer/innen
für das so zahlreiche Kommen.
Ein besonderer Dank aber gilt der
FF Hohenwarth, welche die Teil-
nehmer vor und nach der Rund-
fahrt mit Speis und Trank ver-
sorgt hat und auch während der
Rundfahrt mit Sicherung der
Straßenkreuzungen für eine klag-
lose Rundfahrt gesorgt hat.
Auf Grund der gelungenen Ver-
anstaltung wird schon fürs näch-
ste Jahr eine Rundfahrt geplant:
Bitte den 6.7.2019 frei halten!
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Ä r z t e n o t d i e n s t  S e p t e m b e r  b i s  D e z e m b e r
SEPTEMBER 
22.  u .  23. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666  
29.  u .  30. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
OKTOBER
06.  u .  07. Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666
13.  u .  14. Dr.  Claudia Depine-Ondrasch Ravelsbach 02958/82367
20.  u .  21. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
26. ,27.u.28.Dr.  Keppl inger  Wol fgang Maissau 02958/82666 
NOVEMBER
03.  u  04. Dr.  Haselbauer  I rene Ravelsbach 02958/823670
01. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
03.  u .  04. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
10.  u .  11. Dr.  Claudia Depine-Ondrasch Ravelsbach 02958/82367
17.  u .  18. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
24.  u .  25. Dr.  Claudia Depine-Ondrasch Ravelsbach 02958/82367
DEZEMBER
01.  u .  02. Dr.  Vanek Judi th Hohenwarth 02957/33311
08.  u .  09. Dr.  Claudia Depine-Ondrasch Ravelsbach 02958/82367  
15.  u .  16. Dr.  Claudia Depine-Ondrasch Ravelsbach 02958/82367

Es war ein besonderes Erlebnis für jung und alt, als die 60 Oldtimer-Traktore
nach Hohenwarth kamen. Gemeinsam mit der hiesigen Feuerwehr wurde
gefeiert, da der ,,Töff-Töff Traktorverein Hohenwarth“ heuer sein 10-jähri-
ges Bestehen hatte. Auch im Jahr 2019 wird es ein Wiedersehen geben.

Fotos: Töff-Töff Traktorverein Hohenwarth

Aus dem Freilichtmuseum Elsarn
Ein umfangreiches Jahrespro-
gramm hat das Freilichtmuseum
Elsarn im ,,Germanischen Gehöft“
anzubieten. - Heuer gibt es noch
am 6.10. einen ,,Schmiedekurs“,
am 28.10. ein ,,Räucherseminar
Atem der Götter“, am 10.11. eine
,,Einführung in die Runenkunde“
und am 15.12. wird ein Blick auf
,,Die 12 heiligen Nächte“ gemacht.
Um Anmeldung unter Tel.: 0664 /
92 48 586 wird gebeten.

60 Oldtimer-Traktore begeisterten die Besucher!

Der Chor ,,Singgemeinschaft
Ravelsbach“ hat im Rahmen von
drei Konzerten das 45-jährige
Bestehen gefeiert. 
Bereits am 26. Mai fand das erste
Konzert in Ravelsbach statt, am
Sonntag, den 27. Juni, waren die
Sängerinnen und Sänger des aus-
gezeichneten Chores im Schloss

Mühlbach (Bild unten) zu Gast
und fanden ein begeistertes
Publikum. Unter der Leitung von
Leopold Bahnholzer bot der Chor
unter dem Motto „Hello, Dolly“
– einen Streifzug durch die Welt
des Musicals. Ein weiteres Kon-
zert gab es am 7. Juli im Saal des
Ravelsbacher Kirchenwirtes.

Konzert der Singgemeinschaft im Schloss
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Wie jedes Jahr, waren auch heuer die Steckerlfische beim Feuerwehrfest in
Mühlbach besonders beliebt. Siehe Bericht auf Seite 8.         Foto: FF Mühlbach

Die Schwemm wird zum neuen Treffpunkt der Ebersbrunner! Damit die Sanierung des Ortsteiches aktiv genossen werden kann hat der Dorferneuerungsverein
Ebersbrunn in eine Sitzgarnitur für den Holzsteg investiert. Die Sitzgruppe umfasst zwei Klapptische mit zwölf Sesseln und bietet den perfekten Platz für
gemeinsames Jausnen an lauen Sommer- und Herbstabenden. Die Tische wurden nach einem Putz der Grünanlagen bereits mit einer geselligen Grillerei ein-
geweiht. Wir hoffen auf einen schönen „Altweibersommer“, um den neuen Ortstreff heuer noch richtig ausnutzen zu können! Natürlich darf auch die saiso-
nelle Arbeit im Ort nicht vergessen werden, um das hübsche und saubere Ortsbild zu erhalten. Fotos: Thomas Mantler

Der Union Tennisverein Mühl-
bach war in diesem Jahr wieder
sehr aktiv. Bereits im Frühjahr
wurden unter Mithilfe vieler
Mitglieder dringend notwendige
Instandhaltungsarbeiten am
Clubhaus durchgeführt. In weite-
rer Folge wurde der Außen-
anstrich des Clubhauses und des
Kabinentraktes erneuert. Nach-
folgend die wichtigsten, bereits
durchgeführten Veranstaltungen
des laufenden Vereinsjahres:
• Teilnahme an der Mannschafts-
meisterschaft des NÖ Tennisver-
bandes mit 2 Mannschaften
• Öffentliches Tarockturnier:
Sieger Helmut Hauser, Hohen-
warth
• Kinder- und Jugendtenniscamp:
Tenniswoche mit 26 teilnehmen-
den Kinder
• Vereinsmeisterschaft Herren-

Doppel: Vereinsmeister 2018 –
Robert Salzbauer/Gerhard Hame-
seder
• Vereinsmeisterschaft Mixed-
Doppel: Vereinsmeister 2018 -
Constance Busvine/Ernst Salz-
bauer
• Vereinsmeisterschaft Herren-
Einzel: Vereinsmeister 2018 -
Jürgen Amon
• Gratistennistraining für Kinder
undJugendliche: Jeden Samstag
am Vormittag in den Schulferien
(siehe dazu das Foto auf der
ersten Seite).
Der Saisonabschluss wird auch
heuer im Rahmen eines
Familienwandertages im Oktober
erfolgen. Alle wanderbegeister-
ten Mitglieder und Gemeinde-
bürger sind wieder herzlich ein-
geladen, daran teilzunehmen. Der
Termin wird bekannt gegeben.

. . . am 14. Juni Margareta
Gafoz im 85. Lebensjahr. - Am
29. Juni ist Alfred Fleschitz aus
Grübern im 84. Lebensjahr ver-
storben. - Im 93. Lebensjahr ist
am 15 Juli Hildegard Gnauer
verstiorben. - Frieda Nimmer-
voll geborene Guggenberger, in
Neudegg wohnhaft gewesen, hat
am 17. Juli im 56. Lebensjahr, für
immer ihre Augen geschlossen. -
Am 18. Juli ist Maria Anker, in
Eggendorf am Walde wohnhaft
gewesen, im 91. Lebensjahr ver-
storben. - Herbert Marchstei-
ner, Gründer und Ehrenkapell-
meister der Trachtenkapelle Eg-
gendorf am Walde, Ehrenring-
träger der Stadtgemeinde Mais-
sau, in Eggendorf am Walde
wohnhaft, ist am 20. Juli im 88.
Lebensjahr verstorben. - Anton
Schmutzer ist am 23. Juli im 68.
Lebensjahr verstorben. - In
Ebersbrunn wohnhaft gewesen,
hat am 27. Juli Karl Meixner im
60. Lebensjahr für immer seine
Augen geschlossen, betrauert von
Gattin Irene, der Tochter Manu-
ela und Schwiegersohn Alexan-
der, dem Enkelkind Tobias und
der gesamten Bevölkerung von
Ebersbrunn, die dem stets hilfs-
bereiten Mann ein ehrendes

Angedenken bewahren wird. - In
Stettenhof wohnhaft gewesen,
verstarb am 31. Juli Heribert
Swoboda im 87. Lebensjahr. -  
Wilhelm Wiesböck, in Eggen-
dorf am Walde wohnhaft gewe-
sen, ist am 14. August verstorben.
-  Am 20. August verstarb im 97.
Lebensjahr Bogomila Vlaskova.
- Im 96. Lebensjahr verstarb am
26. August Maria Nicham gebo-
rene Obritzhauser, in Hohen-
warth wohnhaft gewesen, betrau-
ert von den Kindern und deren
Familien.

Im Tod sind uns vorausgegangen . . .

Der Tennisverein Mühlbach berichtet

Kurz berichtet
Neueröffnung nach Umbau. -
In Ronthal 54 hat Manuela
Flötzer ,,Die Friseurin“, am 13.
Juli zur Eröffnung und einem
Glas Sekt eingeladen. Im Fri-
seurstudio werden seitdem die
Kunden von Manuela Flötzer
und Sonja Beck bedient.
75. Geburtstag. - Die in ihrer
aktiven Zeit als Diplomkran-
kenschwester in Wien tätig
gewesene Helga Himmelbauer,
in Eggendorf am Walde, Nr. 27
wohnhaft, vollendet am 9. Ok-
tober ihr 75. Lebensjahr. Herz-
lichen Glückwunsch!

VERANSTALTUNGSKALENDER
DER MARKTGEMEINDE

13.10.: Ebersbrunner Ausflug des Dorferneuerungsvereines
14.10.: Familienwandertag mit Rätselrallye in Zemling (9 Uhr)
19.10.: Musikalisches Kabarett im Kulturzentrum, DEV Hohenwarth
27.10..: Gesundheitstag ,,Bewusst Gesund“ im Kulturzentrum (18 Uhr)
3.11.: Jungwein.Plauderei (14-19 Uhr) Weingut Hagenbüchl, Hohenwarth
20.11.: Jahrmarkt ab 8 Uhr in Hohenwarth
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Gegen Schulschluss gab es in der Joseph Misson-Volksschule in Mühlbach zahlreiche Veranstal-
tungen, die der Elternverein großzügig finanziell unterstützte. Die 1. und 2. Schulstufe besuchte
den Polizeiposten in Ravelsbach und bekam einen Einblick in die Aufgaben eines Polizisten. Die
4. Schulstufe absolvierte erfolgreich die Radfahrprüfung.                 Foto: VS Mühlbach

Brandeinsatz – Flurbrand am
12. August. - Am frühen Nach-
mittag wurden die Kameraden
der FF Hohenwarth zu einem
Flurbrand gerufen. Auf einem
Feld hatten abgelagertes Stroh
und Mist zu brennen begonnen.
Sofort wurden mehrere Rohre in
Stellung gebracht, um den
angrenzenden Wald und ein
Maisfeld zu schützen und gleich-
zeitig wurde mit der Brand-
bekämpfung begonnen. Kamera-
den unterstützten mit einem

Traktor samt Grubber und einem
Traktor mit Frontlader die
Brandbekämpfung. Die FF
Mühlbach wurde nachalarmiert,
um für das Rüstlöschfahrzeug die
Wasserversorgung sicherzustel-
len.
Eingesetzte Kräfte: Die FF Ho-
henwart, die FF Mühlbach sowie
die ermittelnde Polizei. Einsatz-
dauer: ca. 2,5 Stunden und ca. 1
Stunde für Nachlöscharbeiten;
Einsatzleiter war OBI Werner
Trauner.

Am 28. Juni gab es aus Anlass der Pensionierung von Leopold Schneller ein
Abschiedsfest im Kulturzentrum, bei dem sich die Kinder mit einstudierten
Theaterstücken, Tänzen und Liedern bei ihrem beliebten Religionslehrer
herzlich für seine Lehrtätigkeit bedankten.

Das Weingut Humer, Mühlbach, das Weingut Hagenbüchl, Hohenwarth und
das Gasthaus Berger, Zemling, veranstalteten ,,Kulinarik im Weingarten“.
Ein exklusives Erlebnis, bei dem die Gäste mit einem sechsgängigen Menü
samt erstklassiger Weinbegleitung inmitten der Riede Lenischberg verwöhnt
werden. Durch das Regenwetter, wurde die Veranstaltung in das neu gestal-
tete Heurigenlokal Humer verlegt. Dort fühlten sich die Gäste sehr wohl und
genossen den Abend. Als Abschluß gab es noch ein kleines Feuerwerk .

Beim Flurbrand am  12. August: Der schnelle Einsatz der Feuerwehrkräfte
verhinderte einen größeren Schaden. Foto: FF Hohenwarth

Schneller Einsatz verhinderte Schlimmeres
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Die ,,Heurigen” laden ein!

vom  9. November bis 16. Dezember

s`Weinlager
Sonja und Werner Lager

in der Straßer Haselkellergasse
noch bis  24.9. und  vom  24.10. - 26.11.  

MI bis MO ab 16 Uhr; Dienstag ist Ruhetag - Tel.: 0664 / 141 44 22
• Hausgemachte Speisen •

Hannes Maglock
Alter Winzerhof in Straß -

Bilderausstellungen

vom 25.9.-14.10. und 30.11.-12.12.
täglich geöffnet ab 16 Uhr,

So. ab 15 Uhr  | Tel. & Fax: 02735/2352
j.maglock@aon.at

Ausflüge, bevor es in die Ferien ging:
Volksschüler erlebten das Mostviertel

Bevor es in die lang dauernde
Ferienzeit ging, waren die
Volksschüler ,,auf Achse“ und
besuchten den Westen des
Landes. Am 27. Juni unternahm
die VS Mühlbach einen ganztägi-
gen Ausflug ins Mostviertel. Am

Vormittag gab es eine Führung
durch die Backstuben des ,,Hau-
biversums“, im Anschluss durf-
ten die Kinder selber backen. Am
Nachmittag fand bei herrlichem
Wetter eine Wanderung durchs
Mendlingtal (Bild unten) statt.

Öffnungszeiten: 
19.10. - 04.11.

Fr., Sa., So. u. Feiertage ab 15 Uhr
Straß - Langenloiserstraße

Weinbau Eisenbock A-3491 Straß Talstraße 136
Tel/ Fax +43(0)2735/2637

info@weinbau-eisenbock.at    www.weinbau-eisenbock.at



Noch im Juni, unmittelbar vor Ferienbeginn, verbrachten die Schüler der 4.
Klasse der Volksschule Mühlbach mit ihrer Lehrerin VOL Winter zwei span-
nende Tage im Nationalpark Thayatal, wo sie im neuen Wildkatzencamp
Hardegg nächtigten; es war ein ganz besonderes Erlebnis für alle!

Trennsetterin. - Unsere Abfallberaterin Ing. Angelika Büchler (GAV
Hollabrunn) beschreitet neue Wege. Ab sofort noch interaktiver. Neben
Facebook und Instagram informiert sie mittels eines Blogs, indem wöchent-
lich neue Beiträge erscheinen.

Schüler nächtigten im Waldkatzencamp
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G U T S C H E I N
€ 10,–

Gültig bei einem Einkaufswert ab Euro 70,–
Nicht in bar ablösbar - pro Einkauf

vom 1. - 14. Oktober 2018


